
EIDEREKURIER Nr. 8/2025

A U S DEN GEMEINDEN

Wie Hein Hoop sein Zahnweh verlor
Horst Dammann erinnert sich lebhaft an die Happenings mit dem Aktionskünstler

Garding/St. Peter-Ording. geber sehen. Dammann ordnet
Hein Hoop hat Zahnweh. Stabs- das Geschehen in die damali-

ge Zeit ein. Hoop habe einen
ner Freunde, wird alarmiert, soll

Olympischen Spiele 1972, spe-
ziell den Segelwettkämpfen vor

des „Tohuwabohus" an der Ost-
Hoop mit seiner Frau im Wech-

siel wohnt, in seinen R4 und

Dammann schlüpft in seine Ga-

Wache des Marinestützpunktes
Mürwik, werden prompt durch-
gewunken. Ein befreundeter

Zahnstation der Marine für die
erforderliche OP zur Verfügung.

friedlich und fröhlich gesche-

Straßen in Deutschland Gewalt
ausbreitete und weltweit Krieg

Gespräch mit dem Eider-Kurier.
Der Gardinger Zahnarzt Horst
Dammann, der heute noch

Weggefährten von Hein Hoop,

Berufsschullehrer (Husum und
Flensburg). Über Jahre erinnerte
Hein Hoops Zahnlücke an das
Geschehen. Hoop schenkte ihm

Horst Dammann hat noch Grafiken von Hein Hoop, wie die Gar-

Mark gekauft worden und ein
paar hundert Meter ins Watt
hinaus getragen worden. „Ich

mir das Wasser wörtlich bis

geführt", sagt Museumsleiterin
Katja Sinn und fügt hinzu: ,Das

bisher in der Öffentlichkeit nicht
ausreichend gewürdigt wor-

außergewöhnliches und vielsei-

tragen. Katja Sinn fragt, wer

Eiderstedt in St. Peter-Ording

An der Tagung hatten Mitglie-
der der Familie Hoop, Vertre-
ter des Heimatbundes, des

(Hoops ehemaligem Wohnsitz)

teils spektakulären Aktionen.
„Wir haben damals einen Hei-

denspaß gehabt", sagt Horst

weiter von den Happenings

genommen. „Der spannende
scheibe mit Nägeln. Oder vom

Hein Hoop arbeitete auch als Bildhauer.
Wettlauf im Schlick über und un-
ter Hürden, die knapp kniehoch
waren. Oder vom Fußballspiel
mit riesigen Nivea-Bällen. Auf
Miniflößen stakten sie um die
Wette. „Und abends hotteten

tragende Rolle spielte dabei

mit seiner Band „Your Gene-
ration" recht erfolgreich, hatte
sich sogar sein Studium damit

dem Deich gespielt."

fer der „Wattolümpiade", die
bis ins letzte Jahr im Schlick
vor Brunsbüttel gefeiert wur-
de. Der dortige Mit-Initiator,

harfe sei am nächsten Tag an

wurden und die Nase rümpften,

breite, nachhaltige Wirkung in
der Gesellschaft entfaltet. Diese

Da sieht Horst Dammann Pa-

und sich über Jahre sogar fremd

Hein Hoops Vermächtnis ange-
knüpft haben und ihn als Ideen-

Marianne Ehlers (Heimatbund), Dr. Christoph Schmidt (Nordfriisk
Institut) und Katja Sinn (Museum) beim Workshop (v.I.).

Persönlichkeit vor Augen zu
führen. Horst Hoop war in der
Juni-Ausgabe des Eider-Kuriers
ausführlich porträtiert worden.
Horst Dammann zeigt sich
glücklich, seine beiden Kinder
auf dessen dänische Schule in

„Beide Hoops hatten einen

bremsen, eine Anekdote muss
noch erzählt werden. Dokumen-
ta in Kassel, Hein Hoop mitten
im Schlick auf einem Schaukel-
stuhl und dem Hinweis: „Hier
werden Sie verschaukelt". „Da-

men", sinniert der Gardinger.
Aus einer anderen Perspektive
erinnert sich Marianne Ehlers an
Hein Hoop. „Wir jungen Leute

Eider-Kuriers urteilt klar: „Das

Texte". Kein Wunder, dass
viele von Fiete Kay oder Knut

en. Unterm Strich ist sie sicher:
„Die Zeit war damals einfach

Somit scheint es für viele höchs-
te Zeit zu sein, sich Hein Hoop

plant, bis zum 100. Geburtstag
Texte mit Chören zu vertonen.
Hein Hoops Haus in Kating-
siel, heute Nabu-Zentrum, soll
vielleicht Ziel von Exkursionen

Und Katja Sinn möchte Hoops
Werk gerne wissenschaftlich un-
tersuchen lassen. Da gebe es,

zu einem Kunstprofessor in Kiel.
Auch eine wissenschaftliche An-

Werk sei gewünscht, so seien
ten viele Eltern gemeint, „der

Texten gegen den Krieg."
Angesichts der momentanen
Entwicklung in der Welt sei-

Aber auch jeder andere, der
sich an Ausstellungen oder Ver-
anstaltungen beteiligen wolle,
sei willkommen. Kontakt per


